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Inserate tosten die achtgespalt -�onpareillezeil » od«? deren Raum l,20 lvorranzeigenda» fettgedruckte Wort 60 pf� jedes weiter » wort 25 pf. Ceuerungszufchlag 70 proj .Bei Familien » u. versammlungsanzeiße « fällt der <?«schlag fort. Inserate für den darauf -
folgenden Tag müssen spätestens bis 3 Uhr nachmittags bei der Expedition aufgegeben fein.
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Lloyd Georges programmrede .
Ekglands schKierlge Lage.

HN . Hang . 19 . «»Nüst .
�dollandsch Nleuwebüro meldst au » London : Lloyd

in feiner gestrigen Programmrede IM Unter -

» n d U c b e r b l i ct über die Lage von Handel
Industrie , kr sübrtc n. a. au » :

«in, . , 9loul>te . dah die Wett Mod nach Ad�Sende w» d « r m
lli (p » otmoi « , Z�tand Jonrm « « fännte , der W leinen U�er -
»»kii tr

Luöacdehnthcit der ffcciflmff « der legten lanf Jahr «
« im . Wirdung. Tic ticclitn Koste n de » ftr to « suid seh r
hocJ ' " " d sie faiö nicht zu anftxjucrixn Zwe - len
: fwüxm hoten der C e t n i ch t u n 0 flw « d - Die B�vie-Ä " denn ar - ch sofort nach der « inst - Nun » der 6 « " * -
Hott tT begonnen . Man erwartete aitgemein , da� die Preise
" « n. Hnintergehen sollten ruid oleichzeit . g b « dand em al . «c -

Langel an « rde i t und Vlaterlol . dazu lainen

diten V- " " « < l ch w i e r i « l e i i e n und di « Gerüchte , da » in <
die Lnubern arojy ; verrät « van angkh . . ust s «fr, Vh/lfA�V r -
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sofort nach Fried tri »schlich üderschwemmei , sollien .
sttii u, >k «flotte ftivb seht SflOOOOO W. nn demobUifvwrt , und

%«, [ eJ " «rofeMi, Johl ist mir ein ziemlich unerhebl icher
H �

'
4 ) wieder in der Indirstrie untergelommen . Der pan -
' « « » er �beff er . Aber «» bleib «, doch noch immer grob -

o. . '■' «• len zu überwinden .

WlK,; / ' « rite Schwierig teil liegt In der schlechten van -

' «Itaw na' *if
« egenwärti , eNoa 800 Millionen Pfund CterWng

JUilji' " *«bfri,fm ist die » nzahl der Schulden « » f 7800

«int �fn Vsund Sterling gestiegen und die Pensionen bilden

ishUni 5e lastun , von 100 Millionen Pfund Sterling
«chc' tT: �ur Dkckun « dieser schlechten 0«ndel » : >i <anz und der

ItBaJ *w9*4bfn pibt eft nur einen ttcjl » | w>or �er der

S' rV" " « der Erzeugung . Di « i «„, ( " WWW �r-die 0 • Erzeugung nnrd teilweise dadurch v- ranlasit , dag

Htidc . ' ���dnungen während der ersten f�eit weiter de -

kl ". "h burcll den grosien Rerixrf »f , der die Welt betrotien

Kn/t i ' 1 die Wiederherstellung de » industriellen Leben » »er -

Oa,' *' * dritter Faktor ist die U e d e r b ü r d si n g d e r

"" r s." ' " »" sehen , » riegdmüdigkeit und Erscbädfung können
Urch einen neuen Kriisterri - s ' . oand de ? votke » belciii «

»i , drei ? adr « baden

erzielt . Auch

«ebe.
� « i " Pmi4t worden , die ein Abkommen Milchen «rbe . t .

dj ' ' nd Arbeitnehmern bezweAt und g. ' eicig -itka e . n« 48 tun -

«dill �bei <»w. ch « und eine ? » h " re , e ! u « , e. nf�ren

"Ui, ->?' /" » - sedesvorl . g « über die Regelung der W oh
' frage an . _ ." "

st - rach Lloich » eorge über die K » hl « n frage .

■■" ,n einen neuen Krisleauswand
dix . Innerhalb der legten zwei b
die �' » r «ine enor� « rtthun , ihrer Lohne
A. Arbeit, stunden sind berabgeseht w- ' - d- n.

kC
fvf. B»>4 t �� JNv - » »

vst, �' ( irfiunn
�rrübt de » Stein ?ehlenaii »schi,sse », der die

n>5,.�ir<iusg! .
' 4 Tieink . hlenbergwerke » befürwortet , geprüft

kc, ?� chzs,
h' c W' ldnng eine » Fond » twegeschlagen , «, ! , »

Li ! «n brrv . J11' «inen besseren Lebensi - nterhalt der Arbeiter
� ' — • - - »- - - - kfW # i # Mbffi » >?»» ••r, r» —

- -

Z »icht. s. f�rn . Tie Skeziern » , kann aber den Plan

%. T. " " Urb ? lib » die »erstaeüsizbun , der Vttvtrlt

�til' rh,
� bat jedoch grundsählich einen Plan zrir .

� *�5, , " " h llbeorgani ' ation « Ii�nomwen uich ferner l

«lln ' �en ahmen für ein Zusammenwirken
' » <l ?�Nen' <>»?' /, " " " 8 « besseren Lelwnlt ' edinff - ingen in der

�stb " . « " Wne kommt . ( 4 wird fwabfichtioi da » S - mb

. ' "ba. . . . " oh »

* Ä " y - t�wsw « » "

hart befindlichen
. - nob * a . •-■■ �teinkohlengrudea zusommenzu -

' " » hofft , dass Anfgn , Seatemlier eine ver -

»erkL!! ' ' Avi <l >en «rbeiigeber u,ch. trieb
erzielt werden knnn .

« lbmwehmer im Berg -

Ann " ' nfut " ll L ! weiter Mo� nahmen d c z ll » l 1 tb ,

si, -"' "cht ,, V vorbereitet und »erlaiwt , das , da « �>a»del »aml >

Slo>
� h° n »v soll , um die nicht notwendige Ein -

9tii "�«ibfm tn h " Preisen , die binter den »rzeugiing »kosten ;

k», r . . ' » » verbieten . Die » ist im Zusammenhang

k *iii n,, .
f <n Glnnd der Valuta notwendig .

iglticr C- Cr lstorschlag der Regierung hängt mit dem Er -

�ügen zusammen . S « ist dem Parlameitt bereit «

«kn>e Sefchke » v»r <ag » bezügNch Denuhung der Elektri »

zitättkräste eingereicht worden . Die Regiormig wird In

der Herbstfihung de » Parlaments eine neue Vorlag « ein .

reiche », welche ein gleiches für die Wasserkräfte im Lande

bezweckt . Weiter werden Untersuchungen bezüglich einiger

Massnahme » vorgenommen , deren Einfluss auf die

Zukunft der britischen Zndustrie einen erheblichen Einfluß haben
kann . Zu diesen . i Zweck hat Lloyd George mit den Premier¬

ministern »er selbstverwaitenden Dominionen Unterredungen ge -

habt und diese haben all « großen Wert darauf gelegt , daß der

gesamte RelchShandeh durch Verbesserung der Ver -

bindurigSweg « zwischen den Dominions , Indien und dem

Mutterland « gehoben werden muß . Weiter hat die Regierung

vorschlüge mit Bezug auf die Wiederherstellung des Handels in

den bestorganisiertcn Teilen Europas in Vorbereitung .

Bezüglich der Landwirtschaft sagt « Nord George , daß

er keine Regelung für möglich halle , die nicht wenigstens noch

ein Jahr d>« Preiskontrolle fortbestehen lassen müsse .

Tie bereits vor einigen Tagen von der „ Daily News "

' f melbeie Stelliingnrchme der «nglisäien Negierimg zu der

Berstaatlickning der Kolilenbergwerke findet durch die Aus -

fübrungen Lloyd Georges ihre V e st ä t i st u n g. Die Re -

stierunst lehnt die Verstoatlichunst mich den Plänen des Rich -

! ers Sanken dB. die die voll « Villiguiist der Bergarbeiter

stesunden haben . Damit dürfte aufs neue die Auseinander -

setznng mit den Bergarbeitern heraufbeschworen werden , die

bisher geschlossen für die Verstaatlichung der Bergwerke ein -

getreten sind .
_

Im übrigen zeigen die Ansfübrimgen Lloyd George « ,

daß die englische Regierung den drohenden sozialen . ( ton -

flikten mit der Arbeiterschaft durch eine Reibe von Refor¬

men die Schärfe zu nehmen sticht . Sie beschleunigt die

Demobilisierung von Armee und s ? lo ! te und will durch Neu -

belebung der Wirtschift die Arbeitslosigkeit eindämmen .

Aber da « immer weitere tlinsicktgreifen von Streiks zeigt ,

daß di « durch den Krieg beworgerufene getvaltige Per -

schxirftmg der Klossengegensäße u » d das gestiegene Macht -

bewußtsein der Arbeiterschaft auch in England zu einer

Verschärfung des KlassenkatnpfeS geführt hat ,

dessen Aiistrastiing vielleicht durch soziale Reformen aufge -

schoben , aber nicht verhindert werden kann .

Buhe in Mrschltsien .
Eigener Drahtbericht der . Freiheit " .

Hindenbur , ( O. - Schl . ) , 18. «ugust .

Da » Strahenleben ist trotz AufzeboteS zr » ßer Militärinossen

ruhi , Die Heltiin , der Arbeiter im Kreise Hindenbnrq ist be »

senne « . E » wird viel Stimnrnngsmache von den Pressestellen

und von Wolff « Bure « » betriebe ». Es ist bisher nirgends zn Per .

kchrsstSrungen gekommen .

Die Lage wird wieder hergestellt .
K a ttowi tz 18 . August .

SL . T . B. teilt mit : Nebrr die Lage »ei Katt »witz wird ge-

meldet , daß »er H e r d » e s A » f st a 11v e S auf Schotzpinitz ,

Jenrw und lllikischschacht beschräntt ist . Kattowitz mit seinen Bor -

orten ist gönzlich rublg . Auch Vtiislowitz , wohin sich die kleinen

Grcnzvostierungen zurückgezogen halten , war den Tag über nach

der Schießerei der Nacht im allgemeinen ruhig » nd fest in der

Hand der Reichswehrtruppe . Ten « nfrührern gelang es , verein¬

zelt kleine Truvb » , dir in den Ortschaften eingeschlossen waren ,

uach lönger » ndauernden , Feuergcscch « » nd infolge Munition » -

mangel » zu entwaffne « und «efaiigen zu nehmen . Auch wurden

Wöbrend der Nacht Postirrungen meuchlings ermordct . So der

Fllhrer drr ein »esetztcn Pimnerkompagnie . der auf dem Wege

n « 4 Jmiekin einem Hinterhalte zum Opfer fiel . Tie Er�

titter nng der Truppe , die ihre oberschlesischr Heimat

verteidigt , kennt dem hinterlistige » Feinde gegen .

über leine Grenze . Die eingesetzten Teile führten stellen -

weise ei « stundenlanges Feuergefrcht mit großer Heftigkeit .

Leider « erden « uf unserer Seite Offiziere und vionnschaften

»ermißt , doch dürften dir Berlnfte der Gegner er .

hedlich höher sein , llllit Hilfe der eingetroffenen Berstär .

kungen kann mit Sicherheit darauf gerechnet werden , das , die

Lage im Laufe des hentigen Tages wieder her .

gestellt wird .

sividendekipolilik und Regierung .
Gegenwärtig , da die dem Unternehmertum Verbündete

I Presse , angesichts des Ringens der Hand - und Kopfarbeiter
inn SicheistellunH ihrer Lebenshaltung , sich nicht genug tun
kann in Klagen über ruinöse LohnfovdeiungHn , Zusammen -
bruch der Betriebe , Untergrabung der Wirtschast und der -
gleichen mehr , ist es. von besonderem Interesse , sich einmal
die in tehber Hcit zur Verteilung gelangten oder noch ge -

I langenden Dividenden der am 31 . Dezember abschließenden
deutschen Aktiengesellsihaften etwas näher anzusehen . Ge¬
wiß hat das Geschäftsjahr 19t3 noch überwiegend im Zeichen
der Kriegskonjunktur gestanden . Aber , man sollte meinen ,
daß eine fürsorgliche , auf das Volksganze bedachte Berwal -
tung sich unter den veränderten Verhältnissen bei der Aus -
schüttung der Gewinnanteile Reserve auferlegen und daS
Betriebskapital soweit wie möglich schonen würde .

Wahllos sind nachsoigend ans allen Wirtschaftsgebieten !
die Dividenden von ungefähr 100 Aktiengesellschaften zusam¬
mengestellt . Es verteilen für 1018 : Ver . Deutsche Nickel -
werke 22 Proz . ( außerdem Auflösung des Reservefonds II

zugunsten der Aktionäre ) , Kronprinz Metallwerke 15 Proz .
und 20 Proz . Sonderaus schüttung , Kupferwerky
Deutschland 10 Proz . . Heddernhcimer Kupfermerke 10 Proz�
Blattnietallwerke München 14 Proz . und 100 M. pro Aktie :
sondern n s schüttung , I . . C. Spinn u. Sohn
10 Proz . , F. W. Busch , Lüdenscheid 20 Proz . , Dittmann - Nen -

Haus 22 Proz . , Gust . Genschow 14 Proz. , Fetten u.
Guilleaume 10 Proz . , Rhein - Nassau - Bergwerk 12 Proz . ,
Niebeck Montanwerke 9 Proz . , Braunkohlen Borna 6 Proz . ,
Rheinische Nkt . - Gcsellsckiaft für Braunkohlen u. Brikett -

fubrikation 10 Proz . , Wersälen - Weißenselser Braunkohlen
8 Proz . , Caroline Braamkohlen 30 Proz . , Gelsenk . Bergwerk
6 Proz . , Hibrniia Bergwerk 7 % Proz . , Mülheiner Bergwerk
10 Pro ; . , Dt ich. Kaliwerke 7 Proz . , Adler Kaliwerke 6 Proz . ,
. Kaliwerke A scher sieben 7 Proz . , Kaliwerke Friedrichshall
16 Proz . , Hallesck ) ? Kaliwerke 10 Proz . , Egestorfs Salzwerke
12 Proz . , Sl . - G. für cktein. Industrie . Gelsenkirchen , 16 Proz�
Farbwerke Bayer 12 Proz . , Badische Anilin und Soda
12 Proz . , Höchster Farbwerke 12 Proz . , Chemische Fabrik
vorm . Weiler ter Meer 10 Proz . , Cliemischs Fabrik Grünau
10 Proz . , I . D. Riedel 16 Proz . . Th . Goldschmidt 12 Proz . ,
Nitritfabvik Cöpenick 12 Proz . , Deutsche Sprengstoff
15 Proz . , Erzgebirgisckp : Dynamit 11 % Proz . , Köln -
Rottweiler Pulder 10 Proz . , und 15 Proz . Sonder .

ausschllttung , Sprengstoff Carbonit 12 % Proz . , Rhei -
nisch - Westf . Sprengstoff 8 Proz . und 4 Proz . Sonder »
a u s s ch ü t t 11 n g . Dynamit Nobel 15 Proz . , Wcstf . - Anh.
Sprengstoff 25 Proz . , Siegencr Dynamit 8 Proz . und
4 Proz . Sondcrauöschüttung , Deutsche Was - \
s e n - u. Munitionsfabriken 30 Proz . , Ludwig
Soewe u. Co . 20 Proz . , Dürener Metallwerke 15 Proz . ,
Accumulatorenfabrik Bcrlin - Hagen 20 Proz . , Sachsenwerk
Licht u. Kraft 30 Proz . , Concordia Elektro 10 Proz . . Lah -
meyer Elektro 8 Proz . , Maschinenfabrik Westfalia 12 Proz .
und 6 Proz . Sonderausschllttung , Maschinenfabrik
Grevenbroich 12 Proz . , MaschinenbauvCassel 10 Proz . , Su -

denbnrger Maschinenfabrik 10 Proz . , Ver . Schmirgel - und

Maschinenfabriken 20 Proz . , Maschinenfabrik Rockstroh
u. Schneider 14 Proz . , Maschinen - und Armaturenfabrik
Breuer 10 Proz . , Maschinenfabrik Buckau 10 Proz . , Frank¬
furter Maschinenfabrik 14 Proz . , Gebr . Körting 10 Proz . ,
Schubert u. Salzer 20 Proz . und 10 Proz . Sonderaus -

schüttung , Dentiche Eisenbahn - Signal - Werke 10 Proz . ,
Eisenbahnsigiral Iüdel 12 Proz . , �Deutsche Gußstahlkugel
15 Proz . , Deutsche Schachtbau 20 Proz . , Kammerich - Werke
10 Proz . und 10 Proz . S 0 n d e r a 11 s s ch ü t t u n g , ( strep -
piner Werke 16 Pro, ; , und 4 Pro ; . Sonderausschüt¬
tung . Tecklenborg Schiffswerst 10 Proz . , Orenstein u. Kop -
Pol 14 Proz . , Rawack u. Grünseld 15 Proz . , Marienhütte
Kotzenau 10 Proz . , DonnerSmarckhütte 12 Proz . . Harzer
Werke Riibeland u. Zorge 12 % Proz . . Gebr . Böhler 12 Proz . .
Waggonfabrik Lindner 15 Proz . , Mannesmann - Mulag
10 Proz . . Andiwerk ? , Zwickau . 15 Proz . , Zellstoff Waldhof
15 Proz . . Stettiuer Papier 10 Proz . , Per . Strohstoff¬
fabriken 10 Proz . , Ver . Hanfschlauch 11 Proz . . Per . Kunst -
iustitute 18 Proz . . Berlin - Frankfurter Gummi 15 Proz . ,
Triptis Porzellan 8 Proz . , Hochfrequenz - Maschinen 10 Proz .
und 11 % Proz . für Aktien Lit . A und 39 . 6 Proz . für Aktie «



BB . B, T. Lorenz , Berlin , IL Proz . und 10 Proz . ® o n 6 c r -

» utschüttunq , Ju l . Pi n t s ch 10 Proz . und 47 M.
Vro Aktie , Rheinische Chamotte 20 Proz . , Hermann »
mühten 25 Proz . , Deutsche Erdöl 20 Proz . , Ludwig
Vanz u. To . 18 Proz . , Langbein - Pfannhauser Werke 15 Pro »
zent , GÄ> r . Hörmann 12 Proz . , Reiß u. Martin 15 Proz .
und 75 M. Sondcrausschüttung , Lederfabrik
Hirschbcrg 15 Proz . , Aachener Lederfabrik 10 Proz . , David
Richter 10 Proz . , Aktienspinnerei Aachen 15 Proz . , Aktien »
Weberei Schwarh 10 Proz . . Joh . Girmcs u. Co . 16 Proz .
und 5 Proz . Sonderausschüttung , Tüllfabrik Ftöha
IG Proz . , Gebhardt u. Co . . Vohwinkel , 18 Proz . und 20

Prozent Sonderauspchüttung .
Man sieht : in den Dividenden , die sich fast durchweg auf

lehr beträchtlicher Höhe bewegen , haben die Jeremiaden des

Unternehmertums jedenfalls keinen Niederschlag gefunden ;
lm Gegenteil hat eine Reihe von Verwaltungen es für an -

gebracht halten , den arinen notleidenden Aktionären aus an -

gesammelten Reserven noch Sonderz » Weisungen zu
gewähren , und das in Zeiten , die mehr als je zur straffsten

Kufammenhaltung des Betriebskapitals mahnen . Selbst die

endgültigen , daS deutsche Wirtsckiaftslcben so schwer be »

drohenden Fricdcnsbedingungen haben es nicht vermocht , die

profithungrigen Aufsichtsräte und Aktionäre zur Besinnung
auf das Wohl des Ganzen zu bringen , die Dividendenhoch -
flut einzudämmen .

Noch ein anderes ist zu dieser Dividendenpolitik zu

Ilagen .

J'
Die Gelsenkirch ener BergwerkSgesell -

cha ft klagt , daß das laufende Geschäftsjahr bisher 4 Mil -

ionen Mark Verlust erbracht habe ; zu gleicher Zeit vcr -

teilt sie an Dividende und Aufsichtsrat Tantieme ungefähr
daS Dreifachcl Die Eisenba Hnsignal - Bauanft alt

I ü d e l bringt 15 Proz . an ihre Aktionäre zur AuSschüt -

tung ; im Geschäftsbericht wird erklärt , die Gesellschaft habe
im neuen Jahre mit Verlust gcarbeiret . Die Maschinen -

fabrik Westsalia , Gelsenkircke » , spricht von Geschäfts -

stockung in ihrem Betriebe ; Dividende 12 Proz . und 6 Proz .
Sondcrausschüttung . Diese Beispiele liehen sich um ein

vielfaches vermehren .
Mitte Juni d. I . forderte die Württembergische Landes -

Versammlung in einer Entschlichung . es möge auf die

ReichSregnerung dahin eingewirkt werden , daß — vor allem

bis zur Regelung der Vermögensabgabe — d i e Aktien -

gefellschaften nur mit Genehmigung der

staatlichen Behörden Ausschüttungen vor¬

nehmen , ineSbesonderc Dividende zahlen
bürsten . Die Herren in Stuttgart besitzen einen be -

neidenSwerten Optimismus , wenn sie . glaubten , dah diese

Regierung mit einem Sch,iffer oder gar Dernburg oder Erz -
berger als Finanzgctvoltigen etwas gegen den Kapitalismus

Unternehmen würde . Es ist natürlich nichts geschelxn , und

wenn das „ Berliner Tageblatt " in einer redaktionellen

Rotiz zu der vorerwähnten Entschließung meint , die Steuer -

gesetzgebung werde noch Rcmcdnr schaffen , so muß man nach

den bisherigen Erfahrungen ein reckst großes Fragezeichen
dahinter setzen . Was eben in Sicherheit zu bringen war .

haben die Aktiengesellschaften in Sicherheit gebracht . Und

wenn gegenüber den berechtigten Forderungen der Arbeiter .

und Angestelltenschaft von den Werkverwaltungen finanzielle

Unmöglichkeit hervorgekehrt wird , so können Angestellte und

» rbeiter mit Reckst darauf hinweisen , daß diese Unmöglichkeit
vor den Drohnen des Wirtschaftslebens , « den Herren Akt, »

nären , nickt vorhanden war , — . dank der Untätigkeit einer

Rogierung� die . wie in allen Wirtschaftsfragen , so auch hier

versagte .

Die höchste Ehrvn ? . öle sie zu

vergeben haben . . .

Me die bürgerliche Presse berichtet , wurde Hindenburg

Sm Ehrendoktor - Ingenieur aller technischen Hochschulen
eutschlandS ernannt . In der ihni überreichten lang -

atmigen Urkunde heißt eS :

Rektorer . und Senate der Technischen Hochschulen des Deut -

schen Reiches vedeihen auf einstimmigen intrag ihrer sämtlichen

Abteilungen dem ruhmreichen Fe . dherrn und Sck . irmer deutschen

BodenS . dem leuchtenden Vorbild vaterländischer Treue , Qlene .
ralfeldmarschall v. Beiieckcndorf und d. Hindcnburz . in be -
wundernder Würdigung seiner unvergäng -
lichen Verdienste um die zielbewutzte Ver¬
wertung und gewaltige Förderung des deut¬
schen ErfindungS g eiste ' s und deutschen Schaf¬
fens auf allen Gebieten der Lcchnit , die unter seiiien Händen
ein mächtiges Wertzeug im Köngen Deutsch ! , ' np » gegen eine
Welt von Feinden wurde , die Würde eines Dover - �ngenieurS
Ehrenhalber und bestätigen diese am 4. Jn ' i 1&19 , dem Tage
seiner Rückkehr in die Heimat , gemeinsam bringen « Ehrung ,
die höchste , die s i e z u teegeben Hasen , durch gegen¬
wärtige Urkunde . "

Jawohl ! Der Marnt hat den deutschen Ersin -
dungsgeist gewaltig gefördert ; er ließ ihn Blaukrcuz »
und Gclbkreuzgranaten , Stickgas und Flammenwerfer ersin -
den . Und er hat deutsches Schaffen zielbewußt verwertet : die
grauenhaft zerstörten Gebiete Nordsraukrcichs , Belgiens und
Serbiens zeugen von diesem Zielbewußtsein . Daß deutsche
Hochschulen die höchste Ehrung , die sie zu vergeben haben ,
nickst einen , schassenden , sondern einem zerstörenden Men -

schen verleihen , spricht nicht zugunsten des Fcldmarschalls ,
wohl aber gegen den Geist , der heute ebenso wie srüher in

diesen Hochschulen leider herrscht .

Sie Erlapßle ».
Nach fast dreitägigem qualvollen Nachdenken äußert sich

der „ Vorwärts " endlich über die Feststellungen in unserer
Sounabend - Abrndiuimmer , daß in den Räumen der Be -

zirksoruuiiisation des Verbandes sozial .
demokratischer Wahlvereine Groß - Berlinz
ein regelrechtes Spitzelb » reau besteht , dessen Ange -
stellte von der Regierung bezahlt werden und Hand in Hand
mit der politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes ar -
bciten . Der „ Vorwärts " bemerkt dazu :

„ Nach unserem Erkundigungen bleibt als Kern der . Frei »
hcitS " . Beraubung nur die selbswerstandliche Tatsache zurück , datz
man sich in der sozialdemokratischen Partei für die Borgänge im

tommunistischen und unabhängigen Lager lebhaft inter¬

essiert . wie daS wohl auch umgelchrk der Fall ist . "

Diese Behauptung deS „ Vorwärts " ist eine ' so faule
Ausrede , die sich nur durch seine tödliche Verlegenheit er »
klären läßt . Der Kern unserer Behauptungen besteht nicht
darin , daß sich die rechtssozialistische Partei für die Vor -
gängc in der K. P . D . und U. S . P . „ lebhaft interessiert " .
sondern daß dieses „ Interesse " betätigt wird durch Acht -
g r o s ch e n j n n g e n , die im Austrage des rechtssozialisti -
schen Spitzeibureails in der Vellevncstraße 7 sich in die geg -
nerischen sozialistischen Parteien einschleichen , um dort als

Spitzel — und zweifellos auch als L o ck s p tz e l — zu
wirken . Der „ Vorwärts " sucht diese fundamentale Tatsache
zu leugnen .

Unter . Spitzeln " verstand man aber bisher bezahlte
Leute / die sich unter eiaicr Maske rn das Vortrauen einer
ihnen gcsinnungSfremden Gesellschast einschleichen , um dort zu
sipionieren . Wann die „ Freihe t " zu wissen glaubt , sozialdem »
krab . sthe Funktionäre hätten sich in einem bestimmten Fall solcher
Spitzel b dient , so fällt ihr die Last bei Beweises zu , den sie bis -
her in keiner We' se erbracht hat .

Man muß schon die Eisenstirnigkeit der ,,VorwärtS " - Ne -
dakteure besitzen , um nach unseren eingehenden ' Feststellun¬
gen zu behaupten , wir hätten in keiner Weise den Beweis
dafür erbracht , daß sozialdcmokratisckte Funktionäre sich be -
zahlter Leute bedienten , die in einer ihnen gesinnungs -
fremden Gesellschaft spionieren sollten . Wir haben fest -
gestellt , daß die Leiter des Verlages für soziale Auf -
klärung , Wuchcrpfennig und Knoche , daS Spitzelbureau in
der Acllcvuestraße 7 leiten . Wir haben ferner festge -
stellt , daß die Rechtssozialisten Fuhrmann . Weiß » nd

Levy , die . obwohl von der Regierung bezahlt , in der Be -
zirksorganisation der S . P . D. Groß - Bcriin arbeiten , be -
zahlte Spitzel beaustragen . sich bei der kommunistischen
Partei als Mitglieder cinziischreiben , Namen und Adressen
der Führer auszukundschaften , über Versammlungen und

sonstige Veranstaltungen zu berichten usw . Um einen be -
sonderen Fall zu nennen , weisen wir darauf hin . daß der

Nechtssozialist Fuhrmann im Juni einen Mann beauf -
tragte , in Weißeniee Wobnnng zu nehmen , sich dort bei der
koiiiinunistischcn Partei alz Mitglied zu melden und Namen

und Avresten der kommunistischen ysthrer in Weißenfee
zukundschasten . Für seine Tätigkeit wurde »
ihm von Fuhrmann im voraus 750 Mark de '

zahlt . Dies ist ein Fall von vieler , die die Tätigkeit
rechtssozialistischen Spitzelburcaus illustrieren . Trotz »u

Verlegenheitsausslüchte des „ Vorwärts " steht es fest.
die Bezirksorganiiation der S . P . D. Groß - Beriin in W .
Räumen ein Spitzelbureau unterhält , das sein „lebest
Interesse " für die K . P . D . und U. S . P . durch

schmuggelung von Achtgroschenjungen rn�

gegnerischen Organisationen betätigt .
Ebenso steht fest , daß das vom rechtssozialisti�

Spitzelbureau beschaffte Material durch Herrn Wucherpl .
der politischen Ar - tcilungdes Auswar

Herr Wucherpsennifl
u»

der Regel mit dem vV

nig
gen Amtes übermittelt w�d .
terzeichnet seine SpitzelbcrichD b :

donym „ W u k n o

Im Auswärtigen Amt werden diese Berichte von

Geheimrat ? ! a d o I n y, der rechten Hand des ReiA - d

Kenten Eberl , „ zur uenntnis " genommen . Wir flvdei,
reils n unserer Sonnabend - Abcndnummer den Inhalt � .

solchen Spitzelberichtes und die entspreck ) ende Auii ' chnll >

Herrn Radolny wieder , ohne daß der „ Vorwärts " vaer

anderes Regicrungsorgan bisher ocwaat hätten , drese *

sockje abzustreiten . . .
Wir stellen also erneut fest : Die Bezirksorgan , l .

der S . P . D. Groß - Berlins unterhält in ihren Naume �
Spitzelbureau , das seine Fäden über ganz Grov » - v

spannt , die Angestellten dieses Spitzeibureails . die iUS>
�

im Verband zusammenarbeiten , werden von der Rrch |
bezablt : die Berichte gelien an die politische Abteiluna�
Auswärtigen AmteS ; einer der nächsten Berater des J

Präsidenten Ebert nimmt dieic Berichte „ zur Kenntn, - . �
So sieht diese Kloake a » S . in der die rechtssozial

Partei » nd daS Auswärtige Amt in trauter See long
�

schaft arbeiten und mit dem Gclde der Steiierzahl r
�

Tätigkeit von Achtgrosckrcnjukigen bezahlen , die das L

Korruption in alle Teile des Volkskörpers hinerntragen .

Eine sche ' nheilige Warnung .
SB. T. B meldet : „ Dem Kriegsministerium sind w

Fälle bekannt geworden , in denen versucht worden ist. �
Militär - und Zivilpersonen unter bctcügeri ' chen

für ausländische Dienste anzuwerben . Di « je,
sitzen im In - und SluSlande . Sie arbeite » g«»öhnlich �
Firma eine » . Werbebureau » für den Eintritt in aylz!Ltrf0
Dienste " . Für die angeblich « Einschreibung in die

list « verlangen sie die Zusendung einer Gebühr � �
5,1 5 0 Mark . DaS KriegSminifterium warnt ernsr v ,

vor diesen Schwindlern . " «�jj
Die Warnung des KriegSmmisteriums richtet M

lich gegen die wilden Anwerbungen für den

amerikanrfchen oder japanistlien Heeresdienst , dre . jii

sencrmaßen in Deutschland betrieben werden . �
Anwerbungen für die russische konterrevo

nä re Armee hat daS Kriegsministerium n- ckts �
wenden . Es brauchte , wenn es dies « Werbungen ver

wollte , nur die zahlreichen WerbebureauS vuszuhev Fk,

von uns namentlich genannt worden sind und DOn 8
m

stehen auch daS Kriegsministerium unterrichtet
iiiffiichen Menschensck >ackserer mit don deutick >en mrlu .

Stellen Hand in Hand arbeiten . Wann gedenkt das

Ministerium endlich diesem Skandal ein Ende zn n

Neue Provokationen .
Die deutschen Truppen , die sich in

eM�
Lettland zum

zurückziehen , versuchen durch neue provokatorische Alte d t
�' ' '

in vielen Orten d>«
völkerung zu reizen . Sie habe » in vielen Orten v « '

Staatsflagge beschimpft , heruntergenssen u

brannt . Die Truppen nehmen >bei dem Rückmar ' ch

mächtige Requisitionen vor und rauben der Vc » , �

Pferde , Vieh , Lebensmittel und Holz . Teilweise werden l �
Brücken zerstört und Ueberfälle auf friedliche Bewohner 0 �
Die bei M i t a u stehenden deutschen Truppen versuch f

.(
'

Zusammenstoß mit den lettläudischen Truppen zu

Diese nahmen den Kampf jedoch nicht an und vermieden �
ernste Folge » . Da » provokatorische Auftreten der �
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Glossen zur Zeilgeschichle .
Meinem Parteigenossen Noske gewidmet .

von Paul Bader ,

Chefredakteur des . vorwärts " .

„ Gewalt kann man nicht mit Gewalt be -

» pfen .

man
Dann macht man sich selber schuldig . "

„ Je mehr in » Gefängnis geh « , u m s o mehr

sammeln sich draußen um unsere Fahne , und so
tun sie grab da », wa » sie verhindern wollen . "

»

„ Die Bewegung geht trotzdem weiter und

Ende dadurch . Jede Lücke wird gleich wieber geschlossen . Die

igen un » doch nichts unter . "

*

„ Feder Schlag , der einen von uns trifft , wo immer er

fallen mag , triff : m' ch ; jede » Unrecht , da » einem

Menschen geschieh ' auf der weilen Erde , bohrt

sich in i ' r - n » Herz . Aber freilich , stärker al » alle Empörung

soll mein Wllle sein , unseren Feinden nicht in die Hände zu

arbeiten . Und wenn ich�darüber zerbrechen sollte , meine Selbst -

beherrschung sollen sie mir nicht nehmen . "

•

„ Den Arbeitern genügt e » noch nicht , daß sie geprügelt

werden , sie prügeln sich noch selber .

*

. Hebet Leichen geht alle » rund trat nn » herum . "

•

Rachwori der Redaktson : Um keinen Frrwm auf -
kommen zu lassen , wolle » wir bemerken , daß Herr Bader diese

trefflichen Worte schon vor mehreren Jahren niedergeschrieben
hat , nämlich in seinem Droma �DaS Gefetz . Als Siücke «

schreib «! darf Herr Bader die Gewaltpolitik verdammen , als Chef -

xtdalicur des . vorwärts " dagegen muß er sie verteidigen .

Lilder m der Ltizerner Konferenz .
Der bürgerlich demokratischen . BaSler National -

Zeitung " eulnehme » wir solc «nde interessante Momentbilder
ihres Korivspondenten von der Sozialüstenloiiferenz in Luzern :

7. August . . . Vcrlcjllng einer gemeinsam von den französi -
schen Mehrheiten und den deutschen Unabhängigen verfaßten , etwcr »
schärferen Resolulion : Longuet trägt sie vor . Eine teilweise
erschreckend ärmliche Rede des deutschen MchcheiUers
Weis , der mit den Stimmitteln eines UnterossizierS
arbeilct und cltva auf demselben geistige » Niveau steht . Interessant
lediglich , weil einige Zwischenrufe Blitztichter agi da » Ver ! . äin,iS
der w den Paneifliigel in F ran . reich und Deutschtand warfen . Bei
Wcls ' Versicherung , die deutsch « Sozini�einokratie habe den Krieg
als Verteidigungslrieg geführt , bemerkt der Minderheitler 81« au -
del höchst iroiitjcg . trez dien " ( sehr gut ) . Und alz Welz erklärt ,
die deutschen Soziatdemotralen würden bei einem deutsche » Sieg
Mäßigung gezeigt haben , lacht die deutsche Minderheit mit der
sranzosischen Mehrheit wie über einen guten Witz . . .

Ein »erpsuschter Tagi Aber es steht doch Lebhaftes bevor : :
Wels hat mit feiner Wolfstil rede wenigstens dre deutschen
Unabhängigen ( auch sein Parteigenosse Bernstein jchütiette
über soviel Plumpheit den Kopf ) und die Franzosen beider
Richtungen provoziert .

8. August : Freiing morgen beginnen sich die Unbestimmt .
hellen zu gcslatren , nis der J . auener Eanepa , >cuherer
Minister , Mitglied der italienischen Rechtspartei und doch radi -
taler als die meisten Anwesende » , ein interessanter Eraukopf .
prattisrbe Arbeit foozert . Ter Eljäjser Grumbach folgt mit
einem flammenden Aufruf zur Einigkei ! . Wels wirst er vor , er
habe kein Reicht , hier die Polilik der deutsche « Mehrheit zu ver¬
teidigen . WclS aiitwortcl ruit einem Zwischenruf , der vollends
die Entrüstung de » llledncrS entfesselt . Ohne die Einigung Oer
deutschen Sozialdemokratie indes gehe die Revolution in Deutsch¬
land zugrunde . Während 0er Uebersetzung steigert sich die Wut
de » Herrn W e' I s und seine Zwilche , irus « werden unver¬
ständlich und ihr Sinn nur aus ihrem Ton erratbar , al »
der Unabhängige H > l ; eroing im Tone eines sicheren , tütste »
Rechtsanwalts — welcher Gegensatz zu dem unbeherrschten Per -
Ireter der Mehrheit ! — über diese abrechnet , sie als Schritt -
m acher der Gegenrevolution kennzeichnet und unter großem Bei -
fall erklärt , sie seien keine sozialistische Partei mehr . Wogegen
der greise B e r ' n stein empört prolcstiert , und dann selbst das
Wort ergreift . Die dritte Internationale sei ein Rückgreifea
auf die früher verworfenen 5) Zeen Hakunin » . Er kann Hilfer -
ding » Mißtraue » gegenüber der zweiten Internationale »»cht
verstehen : HilterdinaS LnSfübrunaeu OfiAea tue deuifche Mehr -

heil rich en sich auch gegen eine Re he hier vertr « « n «

Parteien . Und die Ein , gleit in Deutsch ' and sei vor all «

weil Deutschland » SchicksalSstunde . ob die Stepubbik »
�

:

sterben solle , vor der Türe stehe . Der Sommuuwmu « , �
Unabhängigen nnterstühen , bedeute rollend » � a

Deutschland » . De zwei Parteien sollen sich zur Beka>n, ? i

Streits , besonder » in 0c n Kohlenbecgwerten , die �

Diesem Ziel , da » allein die Republik retten kann -- -
,

rennu die Auffassung Grumbach » — bade er uch gew >»w
stein wiederholt auch im französischer Sprache — " en

-. üg �

allemand " , wie er bemerkt — seine euidrmgliche Mav

Einigkeit . � »•,,
© ei » bekennt sich nach dem guten Einbruch den

�
mittel , >0« iVrniicin gemacht , zur Eroberung der polE ' Ic . , . � \

durch da » Proletariat . ? r will den Bri - tivechkel ki ? iiZ * »
beiden Parteien veröfsenilichen . Wcs man bekann - i ' rb I

iven » man sich in Defensive befindet , uiag sie auch nach > g: '

sich geberden . Vorläufig ist , nach dem mageren Beifou , J * JÜ-'
stein und er geerntet , Oos Mihirauen gegen die deutstv �t{fr
heit , obgleich Bernstein eine unvers leicht , ch gewinnendkre
lichkeit ist als Welo , nock> wenig geschwunden .

Wie T r i s p i e n da » RednerpuN t' fif0. August : . .
fühlt : man . daß da otwa « zum
spricht w e sich für eine »

rifc'
m Platzen tommcn " "

ly &mii r . il' x ihi / ,ui cmtii deutschen u nabhäng grn

von seiner Uelrerzeugung . daß die Wellrevolulion kossiw .st«' »,
nicht zum Siudinm solle man schreiten , wie Rena übet

sondern zur Alt - on ! Dann aber wendet er sick>
Ankläger gegen Wel » hini ' Bcr . . E» ist nicht wahr, " '

. Paß die Unabhängigen mit den Kommunisten ein »
mit noch steigenden Stimmitteln entwickelt er alle »>
wabr ist Wel » , ohnedi ' S mit einer etiva » chaler ' f '
f i ch t » fa r b « gesegnet macht heisere Zwischenrnst '

rotem Kopfe . Man versteht kein Wort davon , sondern
■

WclS wütend ist Erispien bleibt gelassen und donnc

ei werde der deutschen . Majorität aut dem nächstkv
nicht geschenkt werden sich vor der Svelt für ihre
Kriege zu rechlfert ' sen . Wel » ' Sekretär , «in jugendlia '

Schifs . unierslützt da « Gebrüll s « > " ? fht
Da erlaubt sich Grumbach die Bemerkung , Schiff se> J
gierte ?, woraus We ! « ebenso heftig antwortet , er , ,
auch nicht . Leidenschaft mack' t — blind . . Wenn Sie " � it ' j
sind , müssen Sie nicht grob sein . " repliziert A r u m �

Genuß , drei selten laute �fertig .
sie nicht

Der Zuhörer hat den
fast gleichzeitig zu vernehmen , deren jede schon im bloe�, - ' -
die Vericb ' idi ' ü- ' II Gefiible von nneibittlicher
Iläger », von Wut und Haß de « Angeklagten
de » temoeramen wollen Kritiker » trefft ich wledera��

i-Ne

s
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tnj�n- wwi 8' ) ( öie ?t zu dem Zwcise . die Letten zum Kampf herau » .psordern� Die Teiillchen wollen sich dann als Sic UeberjallenenMslcllin und auf diese Weise die oewinilen . an derAlchen Veuälkc » 1 '

MZMWM"•ofeboole müssen zurückgegeben oder erseht wcr�e

Das gehl in Gommern vor ?

WWW

Wfitbcamtt 7 0 Gewehre und
<? j s « n r ° h r '

�schinen" - ' "

k , der Zu' ammensehung der Empfänger geht deutlich her »
k ' B diese Massen gegen revolutionären Ztvccken dienen sollen ." e, sich um die Bewaffnung der Einwohnerwehren handelte .
«Il/.v Geheimhaltung der Lieferung nicht erforderlich sein ' ,
hn büßten nach dent von unS am 26. März wiedergcge -» Rundschreiben d » ? Ministeriums de » Innern dann auch die
«K. - an die LandratSamter und nicht an Privatperfanen ob -

Werten . To aber wird kein Menlch ernsthaft behauptendJ"". dag ein Geistlicher als Waffencmpfänger der Einwohner .' r fungieren muffe , weil keine amtlich « Stelle vorhanden fei .
R,l der ungeheuren Menge der angeforderten Waffen , der

�fiit ihrer Verschickung und den Namen der Empfangerdieiniehr unzweideutig hervor , dah e » sich um eine wciivcr -
rn«? . - �ßonisalion handelt , welche die Bewaffnnng dö « gcge » .
kü . " Üwn Grohagrariorlum » betreibt . Wir tönncn r » v r -

H diese Kreis « die Verwirklichung ihrer Ziele mit allen
«it .

" ' �« ben . « der eS .st unglaublich . d ° h di « Rrg . rrung

i| » Ä tt ' Ä ' ÄÄ
5ertllnotnb gefordert werden , dah diese fragwürdigen
t &ih SCItoIcn aufgelöst und ihre Inhaber zur Rechen -

Otogen werden .

erhalten .

�e�. �oanisatton
Slkils ' es Recht für olle !

der Unabhängigen S- zlaldemosratie' E � ~ . . W. i w. & mii. i v. /u ny ( y. ii v« m v. t ui | & IN

""rftft (Westfalen ) veranstaltete am 10. August ein Tom »

*( taen wnnbem nuch die Dortmunder Parteigenossen teil »
d# ofien . Sie wandten sich deshalb , den Bestimmungen

' ' chni;.!lnnC,:u"oe' uf,ondfS folgend , an die Polizeibehörde um Sie -

in
eine » gemeinsamen Spaziergange » nach Mengede .

l ' Mqnt �nrten wurde ihnen die Antwort zuteil , . für den

� V - d Durchmarsch der Filiale Dortmund der

' rirjj
' n<,ch Mengede könne die Genehmigung nicht

fc�dunli » S " r gleichen Zeit prangten an allen Ecken

' ftchttsg . "fakate , auf denen ZentrumSgen�rkschaften und die

Äik r �m2®ae durch die Stadt antiindtzten .

iie
b über diesen Besck «>d nicht erstaunt . Hat sich doch

* a�ärm (°B!alistischen Firmenschild die Sitte eingebürgert , die

r « .
'' 9!' .n Sottaldcmokraten bei allen Gelegenheiten als
«weiter Klasse zu

um so mehr Gewährung der gleichen Rechte wie alle ander » Par -
teien . als c» in der seht zum Grfctz erhobenen Lcrfassuiig aus -
drück ! ich heifjt , dah olle Bürger des Staates gleiche Rechte gc-
niesen fallen .

Tie S. I . S. -5n>klI »n znr Neuwahl der
Arbe lerrüte .

Zu den vom VollzugSrat ausgeschriebenen ArbeiterratS -
Wahlen nahm am Montag eine von dem VollzugSrat der S . P. T.
und D. P. cinberusene Versammlung Stellung . Während der

RcchiSsozialist Büchel und der Demokrat Fischer behaupteten ,
daß die Maßnahme dcS VollzugSraiS nur politischen Zwecken
diene und den ruhige » Wiederaufbau de » Wirtschaftslebens ver
hindern solle , sprach K a Ii i k i in v e r s ö h n l i che m Sinne .
Die Erfassung der Wählermassen sei an sich gut . Wenn die
ll . SP . D. die bindende Erklärung abgebe , daß sie damit ein -

verstanden sei , daß ein neutraler W a h l k o m m i s s a r die

Wählerersassiing leite , könne man wähl mit der U. S. P. D. in

diesem Punkte zusammengehen . Ein dement .

sprechender Antrag Kaliskis wurde jedoch abgelehnt .
Einstimmig wurde sodann von der Versammlung die Ver »

öfsentlichung eines Aufrufes gutgeheißen , in dem betont

wird , daß die Durchsührung der Erfassung der Wähler in völlig
»nparteiischcr Weise bei paritätischer Mitarbeit aller

Fraktionen der Arbeiterräte vor sich gehen mutz und daß
über die Berechtigung zur Wahl einheitliche Bestimmungen sür
da » ganze Reich geschaffen werden müssen .

ES ist bezeichnend , daß der VcrsländigungSversuch KoliSkiS

von der Versammlung abgelehnt wurde . Ohne einer E- ellung .

nähme drS VollzugSratS zu dieser Angelegenheit vorzugreifen ,

möchten wir aber doch betonen , daß die Anschauung , die Wahlen

müßten von allen Fraktionen gemeinsam vorgenommen wer -

de », sehr eigentümlich berührt , nachdem die S P. D. « und D. P. -

Frak ' ionen au » dem VollzugSrat ausgetreten sind und diese ge -

meinsame Arbeit dadurch verhindert haben .

Der Kamps um die Arbeilerröt ? .
T. U. Karlsruhe , 19. August .

Die LandeSberfammlung badisch er Arbeiter « und

oldatenräte nahm nach stürmiscker Aussprache einstimmig

eine Entschließung an . wonach die Arbciterräte erst aufzulösen

sind , sobald die Betriebsräte eingeführt und VolkSsekretäre ge -

schaff «» sind . Ein von der radikalen Minderheit der Lande » .

zentrale der Arbeiterräte ausgesprochenes MißtpauenS -

Votum wurde von der Mehrheit abgelehnt .

VeseWg von Chemnitz .
Ehemniy , 19. August

W. D. B. teilt mrf : Di « um Chemnitz versammelten D r u p -

die AnAooTf servtt vom Rathaus zu holen rrnid zogen
>> Uhr vor dos Raika - uS . wo sie den Beigeordneten Dr .
aufforderten , sofort mit ihrer Kommission di « Verhandlung über
ihre Forderung auszunehmen .

General �reik im Oberclsatz.
Mülhausen , 16. August , ( . flava #. )

Im ganztrn Obve . Elsaß ist von der Arbeiterschaft ab heut «
der Generalstreik erklärt worden . Fn Mülhausen hat dir
St r a ß e n l> a I, n den Betrieb eingestellt . Am Sonutat
morgen sehte n » ch da # e l e k t r is ch e Licht au ». Die ösfent -
lichcn Betriebe sind durch den Ausstand ebenfalls lahmgelegt .

Ein nenttüle ' «. ' Schritt für die Kriegsgefangenen 1

Amsterdam , lg . August .
Die . Times " meldet , daß von zwpi neutralen Regie -

rungen am 11. August Schritte bei der englischen Re¬
gierung unternommen wurden m Sachen der Heim -
schafsung der deutschen Kriegsgefangenen .

Die Reattionshecrschast in Ungarn .
Die Verhandlungen des ungarischen Ministerpräsident « »

über die Beteiligung von Sozialdemokraten a » der Regierung
sind endgültig gescheitert . G a r o m i hat dazu einem Presse »
Vertreter mitgeteilt , daß Die sozialdemokratische Partei efl ab¬
lehnt . an der Regierungsbildung in Ungarn teilzunehmen , so -
lange « in Mitglied des Hauses Habsburg mit
!v! a ch t v o l l k o m m e n h e i t « n betraut ist . . Die Wahlen ,
die von der reaktionären Regierung vorbereitet und ducchgesührt
werden , würden von den ungarischen Arbeitern niemals anerkannt
werden , weil sie nur unter reaktionärem Drucke zustande kommen
würden .

Zwischen Ungarn und Oesterreich drohen Differenzen aul «
zubrechen , weil die deutschen ' Bezirke Ungarn » sich
an Deutschö st erreich ans ch ließen wollen . Eine
Delegation au » diesen . Bezirken ist nach Wien gvkcnimen und
hat die österreichische Regierung ersucht , die Besetzung zu über -
nehmen . /

Massenprozch gegen die ungarischen Kommunisten .
X. U. Budapest , 10. August .

Die CtaatSanwaltschäst trifst Vorbereitungen zu einem

Massenprozeß gegen die Kommunistcnführcr , von denen über
3000 vor Gericht gestellt werden sollen . Sämtliche Vermöge »
der gewesenen Volkskommissare wurden beschlagnahmt .

Neue Verhaftungen .
Budapast , 18. August .

Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft verhaftete , wie dal

Ungar . Tel�Korr . - Burcau meldet , di « Polizei den ehemaiige »
deutschen VolkSbcaufiraglcn Heinrich Kalmar und den ehe -

inaligcn BolkSbeaustrngtcn Anton Dvocsa k. Kalmar wird

p e n sind beule früh kampflos in die Stadt eingerückt . >
beschuldigt , in Ocdenburg und Umgebung versucht zu haben , die

bei

behandeln .

allen

Trotzdem verlangen wir

Der Oberbefehlshaber teilt in einer durch Flieger abgeworfenen

Bekanntmachung an die Bewohner von Chemnitz und Um¬

gebung mit : Nachdem meiner Aiifforderimg vom 11. August zur

Waffenablieferung und Wiedereirrlieferung der widerrechtlich bc »

freiten Gefangenen bisher nur in gänzlich unzn länglichem Maß «

entsprochen worden ist , rücke ich zur Durchführung der für die

Wiederherstellung dauernd » ordneier Verhältnisse nötigen Maß¬

nahmen haute mit den mir unterstellten Truppen in die Stadt

ein . Die Bevölkerung ersuche ich. mir Vertrauen zu schenken ,

die Ruhe zu bewahren , die Arbeit ohne Störung fortzusetzen und

die Truppen in keiner Weise zu belästigen .

Ar�llslosendemonslrallon in Köln .
KSln , 18. August .

Heute mittag kam eS zu einer großen Demonstration der

ArbeitSloten der sleller . iofen Kauflent « und der NotstandSarbeiter

vor dcm Nathali » . Vormittag » hatte eine Versammlung statt -

gefunden , wo eine Entschließung angenommen wurde , in der -

u. a. von der Stadtverwaltung die Erhöhung der Arbeitslosen -

Unterstützung , ferner die Geivährung einer Teuerungszulage ge -

fordert wurde . Eine Kommission wurde nach dem Rathause enl -

>andt , die mit der Stadtvcrwalt . ung verHandel » » nd Antwort

zurückbringen sollte . AI » dann der Bescheid kam . daß der Ober -

bürgermcister im Urlaub sei . beschlossen die Teilnehmer , sich

deutsche Devölkeruiig zu revolutionieren .

mgli?;' . olympischer Ruhe in da » Getümmel — er

C " drutW rc,n Wort Deutsch . - Der Riß »wischen den

sri » . �arliltn ist riesig . Ich erkundigte mich - bei

Ito . ■ Kommissionen , >n deren Sitzungen mai >

«la. ' �' schcn n?1 ? » ohl noch weniger Zwang antat , ob die zwei

U»u, : -Stirf, - .C. ' fn o» ch so wild auseinander seien . Er er -

� so J»«rf3n(i�rnl
' 0l " « bmen nicht alles

Wels antworten . Aber der Präsident stellt

L, nid , x Ge»« ' # ' » elf Reden vier von Deutschen ge -

N>ord,n � national , Streitigkeiten auSgufechten . Die

«I« . "Üt An#, . . J5n H' rr tage ein in . ernalionaler Kongreß

Iii. . Ü« Erispien ». der die Zustände Deutschland « heute

b, . kq 5, " och schliinm - r wie unter Ludendorff darstellt , hat

isiern, . ür k l a g i c v Wel » — ich muß diesen Ausdruck

a»? Br» Kongreß wiederholen , da die Zustände dieselben

Ir . �L jK"? - in jeder fühlenden Brust etwas Mitleid

,i «in , lurnschi� Mstgefühl aber gründlich zu ersticken ,

«j . . . ». / . ""Bere» Talent ->, # Vertreters der Mehrheit zu

flabsz , rin ' ml di « Ewp - lrung über die Wiedereinsetzung

wlO , 5�
utOfr « m Ungarn wieder die versagimlung .

W
' " ' Britz Adle i # Rede gehört zum Abgeklärtesten

kh�aijr . " ; too ' in Luzern zu hören ' war . Schon Bernstein
' ' ib,n " " veschtagen . als er sagte , an dem Streit Zwilchen

aristokratische . Gestalt L o n g u e t »

wohlaenährtcn N e n a u d c l , jener
_ _» �_ ■. , «_* W. Ü . t * #*�M.

und den recht bourgeoishaft
hochelegant , dieser höckit ein -

Für die Errichtung de » StantSnerichtShosS hat der achte Ver »

fassungSanSschuß der Nationalversammlung einen Antrag for -

mutiert , der dcm Plenum vorgelegt werden soll . Sin Unter «

suchiingSauSschnß von 28 Mitgliedern wird eingesetzt , der durch

Erhebung aller Beweise feiiitelleii soll : 1. Weiche Vorgänge zum

Ausbruch de » Kriege » geführt, sein « Verlängerung ver -

anlaßt und seinen Verlust herbeigeführt haben , insbesondere 2. ob

Möglichkeiten sich im Verlaufe des Kriege « geboten haben , zu

F r i c d e » » b e s p r e ch u » g c n zu gelangen und ob solche Mög .

lichkeiien ohne die erfvrderiichr Eorgfuit bc handelt wurden sint�

8. ob im Verkehr der politischen Stellen der Reichsleitung unter

sich, zwischen der politischen Und militärischen Leitung und mit der

VeikZvcrtrelung oder deren VerlrauenSinännern Treu und

Glauben gewahrt worden sind . 4. ob in der militärischen

und wirtschaftlichen Kriegführung Maßnahmen angeordnet oder

geduldet wordden sind , die die Vorschriften de » Völ -

kcrrecht » verletzt haben oder über die militärischen und

wirtschaftlichen Notwendigkeiten hina » « grausam und hart

waren . Weiter hat der Verfassungsaugschuß beschlossen , den Un -

tciauSschuß mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes wegen

Errichtung eine « ordentlichen StaatSgerichtShofe » zu beaustragem

Zur Ausführung dcS Friedensverträge » ist der Naiionutver -

sammlung ein Gesetzentwurf zugegangen . Durch ihn soll die Re¬

gierung ermächtigt werden , die Gelllwerhiiidlühkeiten zu regele

die nach Beseitigung de « Kriegszustandes fällig werden . Land -

iiiitz forstwirtsitoftliche , gewerbliche und kaufmännische Betriebe

Mif - n , » Lieferung und Dienstleilttinn angelialtcii »»erden , die

FriedenSvcrlragcS oder ergänzender Ab -v. - - - . . - -

fach gekleidet , beides glo izende Geister und Redner . Longuel hebt zur Susführuiig de « _

t - roor . dak der Untergang der russischen Revolution�Iiberall . w' «j ' oirmen er ' orderlich sind In der Begründung wii ' o dazu gesagt ,
'

müsse Vorsorge getroffen iverden , daß Oie deutsche Regierunghervor , daß der Untergang WWW

einst 1818 , der Reaktion zum Sieg vcrhelfeg werbe , Renaudel er -

innert an die Grundbedingung sür die Jmternationale . die auf

Genf verschobene Entscheidung der Schuldfraze . Wiederum

gerät er in höchste Aufwalluug , al » er sich an Weks wendet :

. . Wie ? die Deutsien hätten bessere Bedingung - - » gemacht , wenn

sie gesiegt haben würden ? AI Ion * donet " Seine französischen

Gegner , di « um Longuet , stimmen ihm bei . Auch R, : «nidcl haut

auf da » Pult « nd schicit . Aber welckwr Untersch >eb gegenüber

Wel » . welche Beherrschtheit , Logik . Bildung , Tr - oditinn . Kultur

usw . I In diesem Auzenblick mag nach andern der G- danke auf -

geblitzt sei », daß da « größte Hknderni » für

endgültigen Zusammenschluß der Jnter -

nationale der P e r tr e t e r de r deutschen

Mehrheit ist , obaleich _
gerade er sie am lehn -

lichsten zusammengcschlrssen wünscht : iväre Bernstein an Wc. ' »'

Stelle geslaniCen . al » offizieller Vertreter der Mehrheit , der er ja

angehört , so wäre wohl mehr erreicht worden , da ja Bernstein

In der Schu . ' dfrage klarer steht als seine Freunde .

Im Wallner - Theater erlebt « gestern da » . . Gesetz " , da » ge -

sinnuiigSiiichlige Schauspiel von Paul Bader seine 50. Auf .

führuug . Die derbe Ausnützung de « Sloffe « ver' fcblte auch dies -

mal ihre Wirkung auf da « zahlreich erschienene Publikum nicht .

Wenn die Handtuiig de « Stücke « auch in die Zeit de » Sozialisten .

grsetze » verlegt ist . si: erinnert sie doch so stark an die Gegenwart .

daß man unwllkürli » zu Pergleiche » und Schlußsolgerungen ge -

zwungen ist . Dama ! « waren e« Polizeibeamte und Bureaukralen

der alten Gewalthaber , von denen da # Proletariat gequält und

verfolgt wurde . Heute sind eS die eigenen Parteigenossen de »

y ' rr - i ' " - - - - - -- ...
Verfasser «, die die Methoden de » Sozialistengesetze » wiederholen .

Hemf' ' ' ' fceiiitlar . Deutschland » nd Rußland , das Vorbild fürt Aber man geht mit der tröstlichen Gewißheit aus dem Theater .

. J ' i « " Erreich . Er bedauert auch , baß die glorreiche baß auch die von den Pvricigcnosscn de » Herrn Bader geübte
— ' . - - IfJCi — AL. M. AriHM

�� % » 1S

in beiden d?e inlcrr . oficnrtle Idee > W
Er gesteht unumwunden die Scliwäche der Jnter -

Druckfehk

d. M.
Iiing -

Bpiv Und x r) «♦- "Vv' � . W- vtu *« w, � �

Ärlh , "ichl h « : ?" �rnationale wählen solle , so gefaüer ' — Tie Besetzung der Rollen hat sich sssi der Erstaufführung

In " «iDen di « internationale Idee nicht ganz > nur wenig geändert . Sie brachte das Stück zu wirkungsvoller
' Darstellung .

Im Deutschen Theater findet am Dienstag , den 10 .

Aufführung de « SehwgnkeS . Auch ich war ein

. toitz �' luu " p » no amc ' reu yoguc , uu mu » .. . , . W " " " <" ~rr - ' �»rr firu

« i�n « . " ' man . n" f " - .
Druckfehkerberichtigung . In unserer gestrigen Besprechung

' empfiehlt f�t Schluß der Debatte , um den der Aufführung der . Herbstlichen Geigen " im Deutschen Theater

&> narfJi v i ?* Sdfr ' iißiuort zu erteilen , ff « ist ein ist infolge eine « technischen versehen » der Name einer der Haupt .

�rlnanbcr dl « beiden Sramrolen zu hören : die hohe , darktellerrnnen . Frau L. Pototzkaja , nicht genannt worden .

- n de ? Lage ist , nöti - ensass » auch gcncn den Willen der Beteilig »

ten . die gesamten wirtichastiickien Kräfte de » Reiche » bis zu «

äußersten Grenze sür die Erfüllung der in de «, FriedeuSve - rtrag
oder in den etwaigen ergänzenden Abkommen libernommenen

Verpflichtungen nutzbar zu machen und somit Weiber « schtver «

finanzielle und wirtschostlichc Nachteile abzuwenden . Der End «

murf sieht in bedeutendem Umfange die Pildung von Leistung «»
verbänden vor . Die Einzelheiten tverden durch besoisoere er -

qänzende Vorschriften geregelt .

Da » finnische ReglecungSprogramm . In der ersten Sitzung
der neuen Regi - rung hielt der StaalSminister Vcnnola

eine P r o g r a m m r e d c . i » der er unter anderem erklärt «, dl «

erste Pflicht der Regierung sei . die Selbstäudigekit und die Unantast »
barkeit de » fiiinläiidiscken Gebiet » gegen etwuigr zukünftige An »

nexionSbc strebungen zu verteidigen . Finiilaiid werde ein freund -
schaftliche » Verhältnis zu den Nachbarstaaten aufrechterhalten .
Inncrpolitilch müsse nach gegenseitiger Verständigung zestrrbi
werden . Alle versuche , die stnalltche Ordnung zu ersck üttern ,
üwrdcn unbedingt zurückgewiesen , die Verbreitung dcS Bolschewit -
mus von der Regierung kräflig verhindert werden .

Wegen der Kohlennöt wird vom 10 Aug » st ab auf der öfter «
r e t ch i s ch e n S ü d b a h n der Schnellzugsverkehr gäuz - IIch ein -
gestellt . |

Zum britischen Minister für da » LerkehrSwesea ist Sick
Eric Gedde » rrnem - nt worden .

Aus oller Velt .

Ein neues Explosionsungliick .
Bern , 18. August .

Riesenschiebungen eines höheren Eisenbahnbeamten .
vor einigen ' Wochen traf auf vcm Bahnhos Stolp in Pom -

- n- rn ein Waggon mit amerikanischer Dauerwurst ein . Einig »
Zeit darauf mietete ein unbekannter Eljenbahrrbearntu bon der

■



Stadt Ttolp KüI ? lhaIIen zur ? lufbewahrung von Lebeusuiitteln .

dir von einem städtischen Händler de » »cht wurden . Durch Betrec -

ben des Arbeiterrat » gelang e » gegen den Willen de ? Magistrats
doi » Neich » ernährung ? am� die Ermächtigung zur Beschlagnahme
der in den Räumen lagernden Waren zu erhalten . Dabei wurden

etwa 18 Waggon » boch�vertiger Lebensmittel entdeckt , die von
einer „Gesellschaft Broha " und dem Geheimrat Hanau von der

Eiseiwahndireltion verschoben worden waren . Wie festgestellt
wurde , sind die beschlagnahmten Waren von Frankfurt a. Main
«ls „ Dien st gut ' dellariert worden . Ebenso hat der Gehemirat
Hanari einen Vufkänser ohne Wissen de » Kommunalverbandes
« tuen Berechtigungsschein zum Aufkauf von Schweinen ausge¬
stellt . Es gelang dem Arbeiterrat , davon 2ß Zentner frisches
Schwe ' nesleisch zu beschlagnahmen , die Herr Hanau in einem

Waggon durch eine extra dazu beorderte Maschine nach Danzig
verschieben wollte .

Gswtrkschaftlickes .

Anlage eines Parlfriedhofs durch die Stadt Neukölln

Ein Einigungsamt , das keinen Schiedsspruch fällen kann .

Die gewerblichen Arbeitnehmer aus den größeren Kolonial -
waren - Großhandlnuger Berlins stehen schon seit Ende Juni
ds . I . in einer Lohnbewegung . Tie Lohnsätze in den meisten
Betrieben waren bis Ansang dieses Jahres - geradezu jammervoll ,
und so wurde denn der Tarifverirag zum 30. Juni gekündigt .
Gefordert wurden 120 M. für Kut ' cher und Arbeiter , 05 M für
Art ) ilcrinncr pro Woche und 450 M. monatlich für Kasscnboten .
D ese Forderungen lehnten die Unternehmer rundweg ab , er -
klärten sich aber schließlich bereit , für Arbeiter 95 M. , für
Kutscher 100 M. für Arbeiterinnen 60 M. und für Kassenboten
300 M. monatlich zu zahlen .

Die Arbeiterschaft glaubte diest - S Zugeständnis als nicht ge -
« lügend ansehen zu müssen und rief das Einigungsamt an , um
einen Schiedsspruch zu fällen ' D. eses Ein ' gungSaint hat am
Sonnabend , den 16 August , unter dem Vorsitz des Magistralsrats
Dr . Leo getagt . Schon in der öffent . ichea Bcrhaiidlung ließ
der Vorsitzende klar und deutlich erkenncin . daß er den Stand -
Punkt der Unternehmer billigt und nicht begreifen kann , warum
die Arbeitnehmer die Zugeständnisse nicht annehmen wollen .
Nach längerer Beratung des Gerich - es verkündete der Vorsitzende ,
daß das EinigungSamr keinen Schiedsspruch hat
fällen können , da ein Einve täL ändniS der Bei .
fitzer nicht z » erzielen war unfec als Vorsitzender lein

unparteiisches Urteil abgeben konnte .
Mit dem Ausgang ihrer Aagetegenheit vor dem Einigung ? -

emt wird sich eine , heute . Dienstag , stattfindende allgemeine
Versammlung beschäftigen und ist es nicht ausgeschlossen , daß
es in diesen Betrieben zum Ausstand kommt .

Nicht unerwähnt wollen wir lassen , daß die Unternehmer
bei Abschluß des Vertrages eine Wirtschaftsbeihilfe von ZOO M.

gezahlt hatten , die aber wohl als notdürftiger Ausgleich für die
bis dahin gezahlten äußerst niedrigen Löhn « zu betrachten war .

Die ftädl . Körperfchalten Neuköllns haben die Anlage eine -

Parlfriedhofs im Gemeindebezirk Rudow beschlossen . Da der im

Marlendorfer Weg befindliche Friedhof in nächster Zeit belogt
sein dürfte , soll mit der Neuaglage de « ca. 275 Morgen großen
zwiscken der Buckow —Rudower Kroisstraße und der Neukölln —

Mütenwalder Eisenbahn gelegenen Parlfriedhofe sofort begonnen
werden .

Der nach künstlerischen Entwürfen mit Berücksichtigung aller
modernen Errnugenschasten in der Fried hosslunst zu errichtende
Friedhof dürste , mit seinem intimen Charakter , dem Urnenhain
sowie dem Krematorium bald eine Sehenswürdigkeit von Groß -
Bertin werden und dem Orte Rudow , der von der Natur etwas

stiefmütterlich bedaclit ist , einen besonderen Reiz verleihen . De :

neu ? Friebhvf ist vom Mittelpunkt der Stadt mit der Straßen -
bahn , Linie 47 , in 35 Minuten ober auch mit der Mittenwalder

Kleinbahn schnell zu erreichen . Die guten und ' bequemen Ver -

kehrsverhältuisso haben dazu beigetragen , daß sich in der Um¬

gebung des anzulegenden Parks eine starke Nachfrage nach
Bauland bemerkbar macht .

Der Vorwärts kann ei nicht über sich gewinnen , feinen Leiern
die Wahrheit zu sagen . Er hatte im Gegensatz zu unserer aus den

Kreisen der Arbeiierschaft der Omuibusges ' llschast stammenden
Verösfenltichiing wegen Lieferung ungenießbarer Kortoffeln eine

Zuschrift veröffentlicht , die das Gogeirreil dartun sollte . Er hatte
behauptet , diese Zuschrift rühre von den Arbeiter » und Angestellton
der Zentraliverkstatt her und ; e� durch den Verlranens mann ihm
übersandt . Nadfcem wir festgestellt hatten , daß dieser Ver -
irauensma » » von dieser Zuschrift nicht ? weiß und er auch in der

Sache anderer Meinung ist , teilte der „ Vorwärts " mit , daß der
Vertrauensmann der Schmiede die Zuschrist übersandt habe . Das

stimmt nun auch nicht , beim der Vertrauensmann der Schmiede

hat� ebenfalls dem Vorwärts lein « Zuschrist gesandt . Alle » das
wurde von dem Personal der Omnibusgesellschaft in einer Ver -

sammlung festgestellt , auch daß die Angaben des „ Vorwärts " falsch
sind . Der „ Vorwärts " oerschtveigt das seinen Lesern . Er redet

dafür davon , daß oie „ Freiheit " schwindelt . Die Arbeiter wissen
das gebührend einzusckätzen .

Eine verhinderte 20 - Millionen - Schiehung . Bekanntlich hat
in den letzten Wochen und Monaten ein weit organisierter
Schmuggel deutschen Kapitals in das Ausland stattgefunden . Inder
Schweiz befinde » sich „ Bureaus " , die ans dem Wcge der ZeitungZ -
anzeige ihre Dienste deutschen Kapitalisten anboten , um auf
sicherem Wege Kapitalien Werliachen und Effekten in • das

steuerfreie Anstand zu bringen . Der Transport der Werlsachen
erfolgte zumeist in Kraftwacien , häusig aber auch auf dem sicheren
und unauffälligen Eisenbahnwege . Einer derartigen groß angeleg¬
ten Schiebung ist jetzt di - Berliner Polizei aus die Schliche ge-
kommen . ES handelt sich um ein Objekt von 20 Millionen , da ?
üibcr die Schtveizer Grenz « in Sicherheit gebracht worden sollte .

Im letzten Augenblicke gelang es Polizeweamien unnei » giugi�
den von Betlin nach Pia fei fahrenden V- Zug zu überholen

in Nürnberg die „ Transporteure " zu verhafien .

Vermißt wird i <it 10. 8. der Schüler He ng Schlebeck ,

Straße 59 , geb . 12. 2. 11. Hellblonde , Haar , blaue Saii ' bp ° "

mutze , hellfeldgraues Joppenjackett , feldgraue Hose , W* !.
lange Strümpfe , schwarze Schnürschuhe , weiße ? neue ? >-fl

ca gx�s. chnet , über dem recht.
- Hemd , weiß « ? Taschentuch mit N. . .' '

Auge leichte Verletzung >überkleb <) . Meldungen
Eltern und jede » Polizeirevier entgegen .

u eh titen K

cebevsmiklettaleuder .
Pankow . Ein kleiner Posten Pferb «fl «! sch wich b«

*
Schlächtermeister Krusch , hier vinzstr . 37. oon 4 Uhr » ochmnwe » t|)|l
zum Verkauf gelangen . Die daselbst «ingelrogtiien Aunv

Nr. 136 bis 386 können auf die Pserdefleischkart « I« 500. ®el6cn
Fleisch entnehmen . — Vom Mittwoch , den 20. August 1819, � uItj,
in den bekannten Geschäften gegen Abicennung der " zum . �
OuitiungsabschniUe 55 und 58 ton der allgemeinen Lebeasinni "
200 Gramm und 125 Gramm . al ( o zusammen 396 Gramm iwo

�
HAsensrüchi « zum Preise oon 0 67 36. ausgegeben . Bei

mehr als 1000 Gramm ist der Preis von 2,05 M, zugrunde Zh ,,
— Van heule , Dienstag , ab w« den aus den Bezug » - und uu '

' «{i ;
abschnitt 39 der Leben - initi - lkarle für Jugendliche 125 ' Gram . �
zum Preise von 0,51 M. und auf die Abschnitte 40 und 41 der 5 jj
tich - nkarte zusammen 250 Gramm Maisgließ zum Preise von n

Britz . Auf Abschnitt 77 der Groh - Berliner Leben- mM- l�
werden 260 Gramm Maiemehl in de - Woche vom 18. tnz -h. n;5ig«
in der Verkaufsstelle , Hannsmannstiatze , außer der Nummerreiy >

verabsolgt .

d«lrerMsks ? entzsr .
OeffentNche Perlammlung im perrenhause der 38vlralleltung „

Rätc - Eeiiossenschast für wirtschaftlichen Ausbau . Heule 7 uqr , »

ordnung : Der bevorstehende Zufammenbruch uftl ). _ rSektion ».
arkeiter . Donnerstag nachmittag 5 Uhr im Lakai oon Riedei - �v� �

Deutscher Trenspoetardeiter - Berkand ,

straße 40. wtchüg « Konserenz für die in der Meiall - , Elektro -

Rüstungsindustrie tätigen Funktionäre und vertrauen » eute - �
Post und Telegrephle . Miiiwoch . den 90. Augcrft , t 1, Uhs �

in Loekers Festsälen , Weberstr . 17. Versammlung der ortliqe " �
schüsse. Tageeo dnung : Was haben bisher der Bezirks -
Siedener Ausschuß geleistet ? . . ? ghr j8

Porzellanarbeiter unb Schildermaler . Mittwoch abend �
der Schuloulo , Dresdener Str . 113, Zahlstellenversammlung .
giertenwahl zur Generalversammlung . 5'

Stralau . Mittwoch abend 7 Uhr bei Steimcke .
M! tgli »d- rv «rfa >nmlung , Vortrag und Aussprache über : kw »

lionär « P oletariat , sein « historische Ausgäbe und sein veiha ,

S. P. D. und zur K P. D.
Freie Zuge » » «raß - Berlinw- ug - witiu . «-Iii . « Hilst1'

abends 7J4 Uhr , findet in den Sophiensälen , Caphienstraße W,
Am Mittwoch , den

vertagt « Generalversammlung swlt . Tagesordnung :
Reichs - Zentrot «. Fortsetzung der Diskussion .

Int . Bund »er Arlegodeschiidlgten , Bezirk Tlld - West ,

3"

» ' Zi
>

Stellung

«- N- ?•«!'triInt . Bund »er «rt, >»»«! cha »igten . BeZir « is »»- ro »i >.
Versammlung . Mittwoch abend 8 Uhr in der Patzenhoset '
Fidicinstraße 2/3 . _ _ _ — - W

Biete ? p. �. 5Verantwortlich für die Ztedaklion Alfred
Veilagegenostenschast „Freihetl ' ' . e. G. m. d H. Berlin
Lindendruckeret und Verlagsgel�Illchall m. b. H. Schitsbaue rvaion '
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Die freie Weit
.

Ulusiriertc Wochcnsdirifl der U. S. P. D. -

Ursdicinl jeden MiHwodi

In der nHdisfcn Nummer beginn !

fsaschka Schesuiow
Revolutionsroman von Lcouid Andrejew

! n jedem fielt Bilder , Karikaturen ,
politische Beitrage

20 Pictmis Vlortcllährlich 2,30 Mark

Bei jedem Zeiiungshändler zu haben

.........

. .

..................

iiiiiiiiiniiiiiiiiiinr -iirii

Dr. mm. Karl Reinhardt
Min , rotsdaner Slrassa 117lt . d. HUoislrasaiJ

Haut - und H�rnarzt
bewährte . lachmäiinldclia nchaoillune .

UnenttrelUiclic Au�kimit and aulk ' ärcnde Oratis -
DroachQren ( Deachreibuns »amtlicher Meilver -
iahren ) in den Sprechstunden von 1 »12—2 mittag «,
' / • &—' / «lO abend ». Sonntag » ' / «ll - I Uhr ( im ver -

»chlos »fnen Onef Mk. W5) .

Ansiedluns
durch llter . DioxenoutoKkill !■> : 0dl . und westl . Vor¬
ort . direkt mm llahnhot . ( Oatllf . Laie , kein Waldbodcn .
(er . Kapltalselniaie . Keine Mlei. wiihnuni . - en, nui £1( 00-

beirae . Ansledluns JBicertitrnOe 13.

wilduitss - Kitrsus
c für Kino - Vorführer =

peginnt. Beste Lehre . " » Wa Zuschriften
Laccrkane 40 , Postamt 73 .

Uleinc groben Mhel - Lliger
mit «pciseztmitirr ». Oerren , ( tntmern Schlot -
« Immrrn , ««»er - u : OlobrUii - Warnliiiroit , tlUOfiti -
lofn «. X liiiiraue . eihrdntcn . Uenlto » . conipictlrr
nartti - ncliu - irtilniinoi n( t ». (iclieu Ihr erh-Uxitit twan »
leicn «e| U) llaiin . i In tet ttiriinncntir . Ilr . 7, 0 r 186 .

nahc Roiemdntcr P. nz, nr

MöbeMechner
BcHUnrl »en 8 - S

Kleine Anzeigen

VerKflufe

I Möbelkredit an jeder -
man. tieqtenie An- und Ab-
rahliinff . . Kriegsbeschädlfte
erhalten Rabatt .
Oärisch . Stralauer Plat * 1—2.
Ecke r ' ruclitstraße , am Sehl »-
pischen Baliahof .

Möbel . Nach
(leferl In» ( UUe woduu»nreln -
rtditui ' ieii i «»! ' elniMne WSbci.
»ttde . »Ilch -N. Xc>U«tlun « „jia .
Kl (ilinfin SU» 44. » M Cumtn -
tzaacl int -

UBchcn , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gesfehen ,
l »»ierL eno . m nrciiwerl Hie-

«ennuswahl . KüchenmObel -
rnbrik Himmel . Lothringer
StrnBe 21 ISchdohniner Tor )

tJeleirenlicitakaiifo .
Tfig ' icher Verknut *ob Kiel.
derspinden . Vertiko «, moder¬
nen Küchen . Trumenus . Sofas .
Bor Istellen . Rnhebntcen und
ganzen Kintlclitnngen zu bil -
ligen Preisen , üoidmann .
lianziKet Str . SA. _

MetÄllbettcn . welO
»chwarz . i - rawo 75, —. Chaise¬
longues 75. — »n Mcicke .
Auguststraße 32 a. Ouergeb .
parterre .

Muben - und Küchenmöbel
mit ßetL poi «end für Braut¬
paar oder Junggesellen zu ver¬
kaufen Kaiseratr . 34. üuergb . ,
iUlief .

Einrichtungen , Schlaf -
Zimmer , hclleii ' he. nuöb�uin.
IV50. —. Wohnzimmer , 1970. —,
Küchen . Anklcideschi finke .
Umbauten . Sofas . Zah' unas -
erleichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts . _

Koufgesuctie

Silber , Hold . Münzen .
Bruch . Platin . Zahngehisse

! kault Gewürz , Admiialstr . 33
i Kottbuser TorX Tel. : Montz -
1platz 11908.

l . rl ( ( inacf «<lrHli ( r , Litzen .
Kabel , kauft jedes Quantum
höchstzahlend Grossfeld . Ora -
nienstraße »99.

Piano
Hetrantes schwarzes ' 900. —M. .
Nußbaunipiano 2800 . —M..
Konzertpiano isexx — M.
vci kauft Ernst , Oraolen -
»raße 166111.

Mandoüne . laute , Gitarre
WandcrmandnliredS —. erstkl .
85. - Konzertlaule 125. —, 145. -,
( Unterricht 8 —, Monatshono¬
rar , evtl . 10 »fündige Schnell -
kurseJ . KünsUervjoltnc mit Zu¬
behör 145. —. KonzcrtgciKe
85. —. Ernst . Oranienstr . 166111

Fahrrad eummi . Laui -
mäntel 55 — Luftschläuche
15 . — cxtrazute M.
Wiederverkäufer Lrmaßigung .
Schlawe Weinme isterstr . <

Sinarerbobbin . Rund¬
schiff , verkauft K' eiaer . Moaoit ,
ErasmusstraUe I

Moilteur - AnzQtte , blaue .
Frledcnswore , 30 Mark pro
Stück . Tuchhand ung Becker .
Seydeisttaße3 (Spittelinarkt ) ,

Anzug neu 1,73 billig ver -
kfluflich Throne , Scboncnsche
Straße 8.

Clgarren M
CltfareKcn ftp

Yabr . k
KnalalMik lif

liiHUrot , Bczugfxq « * ! ! ,
t. Reslauraieufc u. Wicdcrver -
käufer Bernhard B rnbonra .
Berlin N 4, Inval ' dcnstr 161

( Laden) , Tel. Nord. 385.
Groben Ponten Schweizer

Stumpen und Zi Karren von
73. 00 M. an aufwärts , hat ab-
zoKebcn K. Onlepp . Saal¬
feld a S

1 ot AlAUSverkauf Fclz -
warenhaus Wegcner . Po ' S-
damrr Scr. 43. W' gen Krank¬
heit Auflösung meines Laxer ».
Beschleunigter Totalausvcr -
kauf sömtliciier Peizwaren
aller erdenklichen Petzarten
zu fabelhaft b lliuen Preisen .
da auf alle Pfillc geräumt
werden muß. Nur einmalige
Gelegenheitskaufe In Brillant . ,
Ringen . Uhren , Ketten . Ohr
ringen , Taschen , Börsen ,
Dosen , Theatergläsern und
vielem anderen . Günstigste
Kaufgelegenheit für Wicdcr -
verhiluier . Geöffnet 9 bis 1.
3 bis 7. Sonntg z s geachio - s cn

Kupfer
sä mtl. Mctatlabfälle . Oucck -
allber , Platin , (iotd , Silber -
brueb . Zahngebisse kauft au

Pabrikprclscn
, M e t a 11 r c h m e I z e Cohn *

Hrunnenstr . II Hof und
Neukölln , Kais . - Friedr . - Sir . 229

( nahe Hermannplatz ».

Messing ,
Kupfer ! Samil . Motall -
abläiio 1 Pia : n! Silber !

QueclssLaer !
ZahnireblsncI kauft zu
Selbstvcrbrauch - Prelaea

„iBtillsetiinflze öaruch "
FBNN STRASSE 48

Platin ! Silber !
zu Original • Schmelzpreisen

kauft
Metallschmelze Cobe ,
Brunncnslr . II Hof und Neu¬
kölln , Kaiser - Fried rich - Str�29

( nahe Hermannplatz ) .

PlailnanKouf
Silberabfälle , Zahngebisa «.
Goldabfälle . Münzen kauft

Frau Lmke . Rlüchcrstr . 40.

PlDUnankBuf
>llherab ( 8lle . Goldab 511».
Zalingcbisse . MQnzenkaufiFrau
Kniith . Zion�kirchyr . 54 v. II.

IMMUi»1al »litlle t ! Zatliii «
gt %Gold *ncben , Silber -
Sachen . Ouecksilbcr , Stanniol -
parier Kupfer . Messing . Z nn,
Nickel . Aluminium . Zink, Blei .
QJDhstrumpfasche . höchstzah¬
lend Kdeimetall - Finkaufsbüro .
Weber str . 31 ( Alexander 4243' .

4 « « * no * * en - Mi bt rbrirch
Ouecksilbcr . Platin , Zalmge -
bisse , Münzen . photogra -
phische Rückstände sowie
alle anderen Meie le kauft tu
Höchstpreis „Silberschmelze
Heuduck " , Kftpen ' cker Str . 157

Lötzint ,
Verlangen Sie Angebot .

LStzinnwerk Popper
Berlin SW. 48 . Wlhclmstr . 39 .

!. , ' ' z w 71)02.
t�cTcrrvTArcnT�TaTicn -

wagen . lose Räder , billigst
Wagner Köpenicker Straße 71
kein ( Laden) .

Kinderbett , verkauft
Nagt- I . Qraunstr . 41 I

WanderniandaBne ver¬
kauft Kaps, Bornemannstr . 12,
Spediteur .

Inserat©für den üarauffoljrenüea
Tag müssen spätesienzbls
4 Uhr . Sonnabends bis 2
Uhr nachm . hei der
Czpcdltloa Schllibauer -

dämm W auixcaebeu aeJji

Pia ( in - , Gold - u: :d Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten .
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafal -
aiifsälze . Tressen , photogra -
phische Rück fände , Papiere ,
Oiahstrumpiasche , alte Zahn¬
gebisse . salpetersaures Silber ,
deren Rückstände o. Gekratze
usw. kauft Platin - wmd Sil »
berschmelzcrel Broh , Berlin ,
Cöpenickcr Straße i9. Tele¬
phon : Mori' zplaiz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkt # Ver-
wertling ,

Zahnreblssc , Silbcr -
münzen etc. . jede Menge
Platin , Gold und Silber ' awck
AbfallelsÄmtl . unedlen Metalle .
kauft zu festen Tagespreisen
nach 2 Uhr, , Röhr . F. cle !m»Ia! l -
«chmelze Lüb ener Strale 20.

Platin . Zahiisreblsse ,
Gold- , S Ibetabffille . sowie
Rückstände , Kupier , Messing ,
Zinn . AaUmon . echt . Queck -
»über , Celluloid . riniabfAlle ,
elektrische Kahcldrihte kauft
höchstzahlend Sllbcrschmclze
Christ onat , nur Köpenicker
Straße 20 a, ( gegenüber der
MaateuffelatraBe ) . _

Metalle
Quecksilber kauft
Weitmnna , Linienstr 20

en gros . en detwU.
Metalle , Akten . Zcitungen ,

Lumpen . Weinflaschen , kauft
zu höchsten Tagespreisen
Produkten - GroOhandlung Neu¬
kölln . Richardstr . WL Fern -
Sprecher Neukölln _

Metatlabiatle . �Siibcr -
bruch . Ouecksilbcr . Zinn Zinn¬
geschirre , Spiralbohrer neu.
Schra rgelleinen , kauft Frei¬
hoff . Kottbuser Damm 6b,
Telephon : Moritzplatz 13580.

Schreibmaschine kauft
Clektro - Kuttncr .

Rlcktromotor , V» und
3 PS - kauft Llektro - Kuttncr .

cillmmcr kauft jeden
Posten F. lektro - Kuttner .

Widerstands - Drähte
kauft jeden Posten Clektro -
Kurncr .

Ktrpferllt ? © und Drahte
kauft jeden Posten Clcktro -
Kwtiner . '

MeS - und Pröfiastrumente
kauft Llcktro - Kultner , NO 55.
Pre «zlauer A! lee220 . Kgst 3692

Mctaiischmelze kauft
Metalle jeder Art zn höchs en
Preisen , fnvalidelistraße 142.
Telefon : Norden 9t 49. _

JISetKllaciriMrlKo ,
Messing Kupfer . Biel . Zinn
PlatinaaMgüe . Zahngeb sse ,
QoIJsachen . Sllbersachen . Mün¬
zen kauft Chrlstanat . Reichen -
bergcrS�r . 2? ( Kottbuser Tor) .

Kaute

höchstzahlend
K«bel , Litzen , Motore , Lei¬
tungsdrähte , Schreibmaschi¬
nen, sowie sämll . Installations¬
material .

Llektr . Werkst . , Neukölln ,
Kottbuser Damm 96.

Eingang SchflckestjraSe .

Kupferdrähte

{ Kabeln « I
I « ♦ Uisenl
«x für Auslandsbeüa » f kauft s

� Kabclvertr ' eb W

Sjotoin frieilriclisir . 34 i
Telef . ; Pfalzbwrg 4559 g

Iso. isfion KupUrdraht,
Litzen und Waciisdraht,

kauft höchslzahlend
lüECCiesflturtaü Scbücli log.
BarUa W 9, LinkslraBc 10.
Tek : _ L' ltzow 3705 und 85: 8
ElnkUiach « Leiluagsdrähte .
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78. vorn Ii.
_ * m Schleaiachcn Bahnhof .

�fetirifche LeitunßSdrSHte ,
Bitzen Aobcl lauft pretawert
A. Schumann Grcche Franf furtrr
Sttake st | | . �Snighatzt »114.

Isolierte Kapferdrihie kauft
Bramhoist . Holzmarktstr . 17.

Kupfer ,
Messing . sSmiHcha Altmcta ' le ,
»owl # Gold . Silber . Platin , . . . .
Zn ngehissc kauft Metall - F. ln - Aleyander 2473. _
Kaufs - Zmirale Neanderstr , 15. Holzschrauben u andere
Moritzpi . 667 Händler und kau' t Lehmaan , So»"diu »chr -
Fabfikaotcn Cngros - Prciae . brücke 9.

Isolierrohr . Kuhio iraht
in Ku fer und Zi« k. sämilichcs
Instiä lationsmateiial u. Moiorc
kauft jeden Posten . O. Schu¬
mann . Berlin . Langestraße 27.
Fcke Andreas5tr . ,A! exand . ' 939.

Kaufe jeden Posten Kupfer¬
lei tun Ken, Kabel /u den höch¬
sten Preisen . Flektrobüro ,
Langesir . 27 I. Fckp Andreas -
Straße . Alex. 3939

Kaufe Gosciimaffnete ,
neue Boschkcr/ . en. neue Ze-
nithvergaser , zu erfragen
Meyerfihale Zehdenickcr
Straße 12a. <3—7. 1

Bosenkerzen . Kupfer -
leitung von IL quadr . an
kauft Springmann , Sophie -
Charloticnsti . 103. _

Sdirelämafctilne
zum sotorng . Mi nehmen nach
auswärts kauft Parteigenosse
Nelsbach . Fürbringersiraöc II .
System und Preisangabe erb.

Fahrraddecken , Schläuche
kau' e. Zahle höchste Preise .
Suchocki , Schönhauser Allee 70

Möbel , Teppiche kau: t
Vogel . Ackerslf . 35. Postkarte

N&rel , Holzschrauben ,
Ciscu »chraubcn kauft jede
Menge Lehmann . Spandauer -
biöckc 9. _

Benzol . Benzin kauft auch
in kleinen Mengen Feruaa .
Prinzen - Allee 17

Lelm , jeden Posten , Mcbel -
bänkc . Ti * chl er Werkzeug , kauft
Hentschel , Kameruner Sir - i
( Laden) .

_ _

Schellack und Lelm , auch
nfu ,1weise kauft E- 1hau .
Berlin . Wlclcfalr 28 1
Moabit tOöt.

Werkzeuge und

Köschlnen

Eleklromotore .
Lil ; n kauft
Kor ist r 80/51.
Zern ru ? 12855.

Kabel .
nagednrn .
Telephon :

SplrnMhrer
usw. knutt dauern I leden
Posten hitchslzahlcnd Pcsen -
ecker . Neu , Kdmlg Ifall « 3S.
Iloi hiotea links , am Alesaiidei -
platz .

Spirolbclirer ,
Metalle , Motore kauft Jeden
Posten Klempnerei Charlottcn -
bufg . Kaiser - Friedrich - Str . 7.

Spiralbohrer
Werkzeuge . Jeden Posten
kauft Buschha»' «. HtiMenstr . 28.

Spiralbohrer ans Werk¬
zeug - und Schnellstall1 in fast
allen Dimensionen hat aozu -
geben , Alber ' Q I o y. O 17.
Memcler Str . II
Splr «tl >ohrer . Werkzeuge .
nur neue . Motore , Schreibma¬
schinen . neu « und gebrauchte ,
kauft lau e�d Richard Berlin .
Moabit . Lübecker Str . Ib.
hpiralbohrcr , neu, schmir -
gcllein n, Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer .
Moabit . Wi tstocker Straie 19.
Qoergeb . I.

�iralbohrer . Llek -
tromotore . Kupfer . Mcsxing .
Schmirgelleinen kauft Winkel -
mann . Schönhauser Allee io/a

Splrslbohrer . Schmiergel -
leinen kauft laufend Becker ,
Wcxstr . 25 lam Bhf. Wilmers¬
dorf - Friedenau » Pfalzh . 7222.
Sriralbolirer . hchmirgcl -
leincn kauft Frick , Rein eken -
dorf . Sommerstr . 45 . am Bahnh .
Schönholz . Reinlck�nd� r 31 18

Splralbohrcr neue , kauft
Suhr Beuaaelstr M
Spiralbohrer kauft höchst -
zahlend Industrie - B edarfs -
artikel . Pankstraße 90. Hof
pü' « links Deschäf ' sze ' t 4—8.

Spiratlk obrer , neu. Peilen
kauft hAchstzah ' end . Jeden
IJostcn Le ing. Ah- Moabit 16

Spiralbohrer kauft alle
Dim. Zenncr . Holzmarkt¬
str »Be 13. Stfl . 1 2—6.

Kaufe jeden Posten Spiral -
bohrer , SlgefcUen , Gewinde -
bohrcr . �chmirgclleinen . Ernst
Tiede . N. Sparrstr . 20 !.

. schnellboMrcr , neue .
jeden Posten sowie Schmirgel -
leinen kauft höchstzahlend
Henschel , Moabit , Roslocker
Str , 22. Ecke Wit! stocker Str .

SchDellaufbohier , neue
kau- t laufend und zahlt
höchste Pieise . StObncr ,
Pankow , Wcsterlandstr . 18.

Verschiedenes

Adalbertstr . 3
' Mansnummer baachtca ! ) Ist
die Rcchtsdctaktei . Wahrheit **.
Phascbeidungenl Strafsachen !
Rechtsei folgfl DetektivTr - fer*

„ Wahrheit " . Rechts -
detektel . Direktor Ma#dns .
Kottbuser Damm 65 Adalbert -
srraße 3, Neanderstr . 7. Große
Frankfurter Str . 10, Neukölln ,
Emser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen , Prozeß -
sachen . Gerichtaver tretungen .
allergrößte Erfolge ! Ge»
ffingnisstrafcn erla - scnl Haft -
enüassun ' sgesuche . Straf .
löschutigen , Strafveneldi -
gungen durch bekann cn Ver¬
teidiger l Delektivtreficr I
Viate Anci kennungen I Auch
auswßrtal

. . Wahrheit ' * , Rechts -
detektei , Direktor Mandus .
Große Frankfurter Str . 10. hat
größte Erfolge in Ehesachen ,
Strafsachen . Dctektivsachenl
Viele Anerkennungen , Dank¬
schreiben ! _

'

ytcdtterai : ». Haeuutet . tbor*
staftrake II (Ctetlinrr Vadttdoj )
Ccrirfttin » »or allkn. aurt» au«»
würtiqe Verichtm. Etzr ' cheidnng»- .
ft iiucutfn «. Stiaftachen I Gnoden-
getuche Letzte dtfrige : V anate
( Woch- n Vt' änqi ' i « artafien '
Erchtflteictie �oftentlm�iM�
suche ( tlflcJlncrk - ' MUuna�. )Rnt*
(rtetUin « umfottft. f. tMf» • f ?imtan
»ot mittun «.

II ! CielfJ
(flr Jede WerlM�j. d

SSISS
Milstli *. ; ' !
Möhel . kau «
No « ck .

USlf

Mltr
. /noV

Sonhl nstr . H- ' �

Verta - - �

KeUer u. *. I" " T *
Moablia .

2SLÄ
k « . - SS- S?
SSSSSÄst
erl «lch ' er »ne. , .
Potsdamcrstr . *>

SM
Zentrum 7000.

ünlcrr

ScIiür�fÄ

mm
kllü . at daret .
Schließfach ö.

krchti - Auskunftei .
Invalidenstraße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - ,
Rentensachen Beobachtungen ,
_ Ermi/telungcn .

R# cä : # - und Auskunitsbüro
polnische Uebcrsetzwngcn .
Grze » ak. Landsberger Alice 7.

Oatehtlvbareau . Beob
tchlunsen . PrmHtluncrca .
EhescheidtinK�n . Kreditaua .
ftHrfle billiicsi . Adalbert -
attaeae 4

Parzollen
am Bahnhof Teltow , Stolpe ,
Birkenwerder . Fredersdorf
300, — Anzahlung . Tel . 2994.
HOIsen, S*#aditz . Treilschkc -
atrafi «. Joiin . Am

l(

Mo ,

fe
kl
« tm

dich

Stzlra "!
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